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Nachdem der Firmensitz der Health-Comm
GmbH Mitte 2008 von Essen nach Mün-
chen verlegt wurde, findet jetzt der schon
länger vorbereitete Wechsel im Manage-
ment statt: Erhard M. Brauer, Gründer und
Mehrheitsgesellschafter des Health-
Comm GmbH, zieht sich aus der operati-
ven Geschäftsführung zurück, steht aber
weiterhin beratend zur Verfügung.

Brauer hat sein
Studium der Wirt-
schaftswissenschaf-
ten 1969 beendet.
Während seiner an-
schließenden Tätig-
keit für die Krupp
Datenverarbeitung,
damals die zentrale
Datenverarbeitung
des Krupp Konzerns,

hat er ein KIS für die Alfried Krupp
Krankenanstalten in Essen entwi-
ckelt. Dieses KIS mit dem Namen
IDIK (Integrierte Datenverarbeitung
im Krankenhaus) wurde später von
nahezu 200 Krankenhäusern in
Deutschland genutzt.

1995 hat Brauer für das US-Unter-
nehmen mit dem heutigen Namen 

Healthvision Inc.,
Dallas, den Ver-
trieb und Support
für den Kommu-
nikationsserver
Cloverleaf® im
deutschsprachi-
gen Raum aufge-
baut. Heute ist die
Hea l t h -Comm
GmbH ein äußerst
erfolgreiches und

Hospitalvereinigung St. Marien Köln 
setzt auf Kommunikationslösung 
von Health-Comm
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UNTERNEHMENSNACHRICHTEN

IDeal erzeugt DICOM-Worklist

lists werden ein zentraler
Cloverleaf® Kommunikati-
onsserver und vier IDeal
Worklist-Broker der Health-
Comm GmbH eingesetzt.
Aufgabe der Worklist-Broker ist die Er-
zeugung der DICOM-Worklist für die
Modalitäten am jeweiligen Standort. Im
Gegensatz zum Kommunikationsserver
wurde eine dezentrale Konzeption, ana-
log zu dem Knotenkonzept des PACS,
gewählt. Dies ermöglicht im Rahmen des
Ausfallkonzeptes die manuelle Eingabe
und Fehlerkorrekturen am Standort und
vereinfacht die Administration der 
einzelnen Worklists.

Im Rahmen des Gesamtprojektes war
die beschriebene Kommunikationslösung
sehr schnell betriebsbereit und befindet
sich derzeit in einem Optimierungspro-
zess. Hilfreich sind dabei die hohe Trans-
parenz und Nachvollziehbarkeit des Nach-

richten-Workflows, um Verbesserungspo-
tenziale zu identifizieren und deren Um-
setzung evaluieren zu können. Dies be-
trifft sowohl organisatorische wie techni-
sche Aspekte aller am Gesamtprojekt be-
teiligter Komponenten. Für Anbieter von
bildgebenden Verfahren bietet IDeal zu-
dem eine kostengünstige Möglichkeit, DI-
COM-Umgebungen mit Hilfe einer Work-
list mit HL7-Informationen zu verbinden
und somit eine durchgängige Lösung zu
gewährleisten. Sollten Sie an einer Zu-
sammenarbeit und/oder an unserer Inte-
grationslösung interessiert sein, nehmen
Sie bitte Kontakt mit uns auf.

www.health-comm.de
info@health-comm.de Tel. 089-5998876-0

In der Hospitalvereinigung 
St. Marien gGmbH, Köln, sind 
vier Krankenhäuser zusammen-
geschlossen. Im Bereich der 
Radiologie ist seit 2007 ein
multinodales PACS mit einem
gemeinsamen Langzeitarchiv 
im Auf- und Ausbau. Neben 
den vier Krankenhausstandorten
sind dabei auch die Auftrags-/
Befund-Kommunikation 
mit einem MVZ und einem
Facharztzentrum zu integrieren.
Insgesamt sind derzeit 35
Modalitäten angeschlossen.

Für die Abbildung des HL7-Work-
flows und den Aufbau der DICOM-Work-

Staffelübergabe bei der Health-Comm GmbH
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völlig unabhängiges Unternehmen, das
seinerseits Vertriebsrechte an Partner zu
vergeben berechtigt ist. Derzeit betreut
Health-Comm ca. 270 Cloverleaf-Instal-
lationen mit mehr als 350 Anwendern.
Neben dem Kommunikationsserver Clover-
leaf werden der DICOM Adapter IDeal so-
wie ein Master Patient Index vertrieben.

Verantwortlich für die Geschäftsfüh-
rung ist nunmehr Karl-Heinz Gobrecht,
der seit 2001 in der Firma Health-Comm
GmbH tätig ist. Gobrecht ist Informatiker
(Fachrichtung Wirtschaft). Nach einigen
Jahren Vertrieb im Bankenumfeld ist 
Gobrecht 1990 in das Gesundheitswesen
gewechselt und war für MAI (jetzt Agfa)
tätig. In 2005 wurde Gobrecht zum zwei-
ten Geschäftsführer der Health-Comm be-
rufen. Neben dieser Aufgabe ist Herr 
Gobrecht im Vorstand der HL7 Benutzer-
gruppe in Deutschland e.V. aktiv.

Erhard M. Brauer
Gründer Health-Comm

Karl-Heinz Gobrecht
Geschäftsführung
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